
Zeitschrift: Schweizer Revue : die Zeitschrift für Auslandschweizer

Herausgeber: Auslandschweizer-Organisation

Band: 49 (2022)

Heft: 3

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Inhalt

4 Schwerpunkt
Flüchtlinge aus der Ukraine: Die

Schweiz übt sich in Willkommenskultur

8 Herausgepickt/Nachrichten

10 Natur und Umwelt
Alle suchen im Wald Erholung,

was vermehrt zu Konflikten führt

12 Gesehen

14 Wissenschaft
Heizen mit Wärme aus Seen? Die

Schweiz entdeckt die Hydrothermie

Nachrichten aus Ihrer Region

17 Schweizer Zahlen

18 Gesellschaft
Der Auslandschweizerrat fordert vom

Bundesrat, Nazi-Symbole zu verbieten

20 Literatur
Charles Linsmayer, der Anwalt der

vergessenen Schweizer Autoninnen

22 Reportage
Der grösste Bunker der Schweiz weckt

Erinnerungen an den Kalten Krieg

25 Sport
Sprinterin Mujinga Kambundji

schreibt Schweizer Sportgeschichte

26 Aus dem Bundeshaus

29 SwissCommunity-News

30 Diskurs
Stimmen aus der Leserschaft

Editorial 3

Sie kommen mit kleinem Gepäck
und tragen eine schwere Last

Butscha, Irpin, Mariupol: Es sind schreckliche Bilder, die

uns aus der Ukraine erreicht haben. Sie zeigen, was Krieg
wirklich ist: Angst und Schrecken, Tod und Trümmer,
Gräuel und Vertreibung. Dieser Krieg, der alle herausfordert, verändert
selbst die Schweiz. Nach langen Jahren restriktiver Flüchtlingspolitik
probt sie jetzt die Willkommenskultur. Zehntausende Flüchtlinge aus

der Ukraine, die mit kleinem Gepäck kamen, aber eine schwere Last

tragen, wurden unkompliziert aufgenommen. Der Krieg fordert zugleich
das schweizerische Selbstverständnis heraus: Wie soll sich jetzt ein
kleines Land verhalten, das sich als neutral begreift? Ab wann wird das

neutrale Abseitsstehen zu einem Ausdruck von Gleichgültigkeit?

Bei Kriegsbeginn beschloss der Bundesrat zunächst, die neutrale Schweiz

werde keine Sanktionen gegen Russland beschliessen, sondern bloss

«Umgehungsverhinderungsmassnahmen». Sanktionen anderer auf dem

Umweg über die Schweiz zu umgehen, sei somit verboten. Kaum jemand
vermochte zu entziffern, was das konkret heissen könnte.

Seither wirkt die Schweiz als getriebene Nation. Sie schloss sich nur
Tage später doch allen EU-Sanktionen an, weil neutral sein ja nicht
heissen könne, keine Haltung zu zeigen, sagte Bundespräsident Ignazio
Cassis. Russland setzte die Schweiz deshalb auf die Liste der «unfreundlichen

Staaten». Zugleich bleiben Russlands Verflechtungen mit der
Schweiz weitreichend und undurchsichtig. 80 Prozent des russischen
Rohstoffhandels laufen über die Schweiz. Vermögenswerte von bis zu
200 Milliarden dürften kremlnahe Oligarchen in der Schweiz lagern.

Davon haben Schweizer Geldjäger nur einen Bruchteil gefunden und

eingefroren. Die Helsinki-Kommission, eine unabhängige Behörde der

US-Regierung, wirft der Schweiz deshalb vor, sie sei die «Gehilfin Putins».

Ein harter Vorwurf. Er dürfte zur Folge haben, dass die Schweiz ihre
Gesetze gegen die Geldwäsche ernsthaft überprüfen muss.

Zurück zu jenen, die sich nicht um ihre Milliarden sorgen, sondern um
ihr Leben und ihre Zukunft fürchten. Wir haben in einem kleinen
bernischen Weiler Flüchtlinge getroffen und gehen der Frage nach: Wie geht
die Schweiz mit den Geflüchteten aus der Ukraine um?

MARC LETTAU, CHEFREDAKTOR

Titelbild: Strassenprotest in Lausanne

gegen die russische Invasion der Ukraine:

Foto Jean-Christophe Bott, Keystone
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